
Mittwoch,
28. November 2018
09.45 – 16.00 Uhr

Einladung zum Fachtag: 
Drohende Zwangsverheiratung 
erkennen und richtig handeln

Aula des  
Hellweg-Berufskollegs Unna, 
Platanenallee 18 | 59425 Unna

10 Jahre Netzwerk 
»WEGEN DER EHRE« 
gegen Zwangsheirat 
und Gewalt in der 
Familie im Kreis Unna

Zielgruppen	 Fachkräfte in der Beratung, Be-		
	 gleitung in Schulen, Jugendhilfe und 	
	 in Gleichstellungsfragen.
	 Interessierte und Aktive im 		
	 Bereich Flucht und Migration. 

Termin	 Mittwoch, 28. November 2018, 	
	 9.45 bis 16.00 Uhr

Anmeldeschluss	Freitag, 16. November 2018

Ort	 Aula des Hellweg-Berufskollegs 	
	 Unna, Platanenallee 18
	 59425 Unna
	 Die Teilnahme ist kostenfrei

Ansprechpartnerinnen: Netzwerk »Wegen der 
Ehre« im Kreis Unna

	Die Gleichstellungsbeauftragten der Städte 		
	 und Gemeinden: Bergkamen, Bönen, Frönden- 
	 berg, Holzwickede, Kamen, Lünen, Unna, 		
	 Schwerte, Selm und Werne,
	Kreis Unna: Gleichstellung und Kommunales 		
	 Integrationszentrum.

sowie Vertreter/innen:
	 des Frauenforums im Kreis Unna e.V., 
	 des Multikulturellen Forums e.V.,
	 von »IN VIA« Unna e. V. Kath Verband für 		
	 Mädchen- und Frauensozialarbeit im Bezirk  		
	 Unna e. V.,
	 des Integrationsbüros der Stadt Lünen,
	 des Kommissariats Kriminalprävention/Opfer-		
	 schutz der Kreispolizeibehörde Unna.

Kabarett 	 Ilhan Atasoy

Unterstützerinnen der Veranstaltung
	 Fachberatungsstelle gegen Zwangsheirat 
	 Mädchenhaus Bielefeld e.V.
	 Henna Mond e. V. mit dem Projekt CHAMPS®, 	
	 Köln
	 Arbeitsgemeinschaft gegen internationale 
	 sexuelle und rassistische Ausbeutung, 
	 agisra e. V., Köln

Ein herzliches Dankeschön an das  
Mädchenhaus Bielefeld für die Ausstellung  
»Wir gegen Zwangsheirat«.

DATENSCHUTZHINWEIS:

Ihre Daten werden verantwortungsvoll im Einklang 
mit der Europäischen Datenschutz-Grundverordnung 
(DSGVO) genutzt und ausschließlich zur Dokumenta-
tion und ggfls. für die Übersendung von Materialien/ 
Informationen zur Veranstaltung verwendet.
Ihr Einverständnis kann jederzeit widerrufen wer-
den. Weitere Informationen zum Datenschutz im 
Kreises Unna finden Sie auf unserer Homepage:  
www.kreis-unna.de/hilfsnavigation_oben/datenschutz.html



Einladung zum Fachtag: 
Drohende Zwangsverheiratung 
erkennen und richtig handeln

Nachdem Hatun Sürücü 2005 in Berlin auf offener 
Straße von ihren Brüdern ermordet wurde, schrieb 
die Autorin und Hauptdarstellerin Sema Meray das 
Theaterstück »Wegen der Ehre«. Dieses wurde 
im November 2007 erstmalig für Schülerinnen und 
Schüler ab der Jahrgangsstufe 9 in Unna aufge-
führt Im Jahr 2008 folgte eine Tour durch die Städte 
Schwerte, Bergkamen und Lünen.

Die Gesprächsrunden nach den Aufführungen mit 
allen Beteiligten machten deutlich, dass es mehr 
Aufklärungs- und Informationsbedarf gibt.

Daraufhin gründete sich 2008 unter der Federfüh-
rung des Kommunalen Integrationszent-rums (KI) 
und der Gleichstellungsstelle Kreis Unna das Netz-
werk »Wegen der Ehre« gegen Zwangsheirat und 
Gewalt in der Familie, dem sich weitere Akteurinnen 
anschlossen.  

Die Netzwerkerinnen setzten sich zum Ziel, für die 
Themen Zwangsheirat und Ehrenmord zu sensibi-
lisieren. Seitdem organisieren sie kreisweit Infor-
mationsveranstaltungen und Fortbildungen für alle 
Fachkräfte und Interessierte.

In den folgenden Jahren wurden weitere wichtige 
Kontakte zu den Beratungs- und Fluchtstätten für 
Mädchen und junge Frauen in NRW geknüpft. 

Programm
»Ich habe den Verdacht, dass eine Schülerin nach den 
Sommerferien aus dem Urlaub nicht wieder kommt. Ich 
habe so komische Bemerkungen übers Heiraten und 
so gehört. Was kann ich denn jetzt tun?«

Diese oder ähnliche Fragen bekommen die Mitarbei-
terinnen der Fachberatungsstellen gegen Zwangs-
heirat in den Wochen vor den Ferien immer wieder 
gestellt. Nicht zuletzt, weil das Thema mit vielen 
Tabus und Berührungsängsten besetzt ist, sowohl 
bei den Betroffenen, ihren Familien als auch anderen 
Kontaktpersonen. Dabei haben Institutionen bei der 
Prävention und Intervention eine wichtige Schlüssel-
rolle. 

Ziel des Fachtages ist es, für das Thema Zwangshei-
rat zu sensibilisieren und unter Berücksichtigung der 
Vielfalt aufzuklären.

09.45 Uhr 	 Ankommen 
10.15 Uhr	 Kabarett Ilhan Atasoy
10.30 Uhr	 Begrüßung und Rückblick
	 Netzwerkerinnen stellen sich vor
11.00 Uhr	 1. Impuls 
Sevilay Incil-Kartal	Zwangsheirat, Prävention, 		
Ergül Sam	 Flucht, Handlungsstrategien
 	 Kurzfilm »Wir gegen Zwangs-	
	 heirat«, Mädchenhaus Bielefeld 
11.20 Uhr	 2. Impuls 
Fatma Bläser 	 Gründerin und Leiterin der  
	 Beratungsstelle HennaMond e.V. 	
	 und CHAMPS® 
	 Empowerment gegen Radikali-	
	 sierungstendenzen.
11.40 Uhr	 3. Impuls
Behshid Najafi	 agisra e. V. Köln
	 Hilfe zur Selbsthilfe mit Haltung 	
	 für Mädchen und junge Frauen 	
	 nach der Flucht 
12.00 Uhr	 Mittagspause mit kleinem Imbiss
13.00 – 15.45 Uhr	 Workshop-Phase
16.00 Uhr 	 Ausklang - Ende

Workshop 1
Referentinnen:
Sevilay Inci-Kartal, Ergül Sam, Mitarbeiterinnen 
der Fachberatungsstelle gegen Zwangsheirat Mäd-
chenhaus Bielefeld e.V.

Drohende Zwangsverheiratung erkennen, richtig 
handeln.

	 Zwangsheirat, »Frühehe«, Prävention und 
	 Krisenintervention. 
	 Interkulturelle Ansätze in der Beratungsarbeit.
	 Möglichkeiten der anonymen Unterbringung.
	 Fallbeispiele aus der Praxis des Mädchenhauses.

Workshop 2
Referentin:
Behshid Najafi, agisra e. V. Köln  

Hilfe zur Selbsthilfe mit Haltung für Mädchen und 
junge Frauen nach der Flucht 

	 Auseinandersetzung mit dem eigenen  
	 Selbstverständnis als Beratende. 
	Herausforderungen für die Begleitenden.
	 Berücksichtigung der Situation und Bedürfnisse 	
	 der Mädchen.

Workshop 3
Referentin und Referent:
Fatma Bläser, Jaouad Hanin, CHAMPS®, Ein Integ-
rations- und Gleichberechtigungsprojekt vom Henna 
Mond e. V. 

»Ehre« eine Frage der Haltung!

	 Vorstellung der Module aus dem Projekt CHAMPS®. 
	 Empowerment gegen Radikalisierungstendenzen.
	 Weitere Inhalte: Gleichberech	tigung, Gewalt, Ehre,  
	 Rollenbilder, patriarchalische Strukturen, Zwangs-	
	 heirat, Ehrenmord, Religion, Verschleierung/Kopf-	
	 tuch, Homosexualität, Jungen- und Männerarbeit.


